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JAZZKONZERT 

Jazz auf höchstem Niveau 

Der in New York geborene Heiri Kaenzig 
gehört zu den wenigen Schweizer Musikern, 
die auch lür amerikanische Majorlabels wie 
Blue Note. Vene. CBS ... aufgenommen 
haben. Als Bassist des Vienna Art Orchest-
ras und des Thierry Lang Trios und anderen 
Jazzgrössen bereist er unablässig die Welt. 
Neben seiner vielfältigen Konzert- und Auf­
nahmetätigkeit ist Heiri Känzig Dozent für 
Kontrabass, Elektrobass und Ensemble an 
der Musikhochschule Luzern. Mit dem 
Saxophonisten und Oboisten Paul McCand-
Icss, dem Pianisten Patrick Mueller und dem 
Schlagzeuger Marcel Papaux brachte er am 
Samstag in der Tangente in Eschen Jazz auf 
höchstem Niveau 

VERSCHIEDENES 

Gesetzmässigkeit und 
Besonderheit im Lebenslauf 
Vom 6. bis 8. Dezember erwartet Sie im 
Haus Gutenberg ein besinnliches Wochen­
ende mit Ansgar Liebehart, Krankenhaus­
pfarrer. Im Seminar betrachten wir einzelne 
Lebensphascn in ihrer Gesetzmässigkeit 
und wollen dabei unsere schicksalhaft 
bestimmte, aber auch individuell geformte 
Lebensschrift erkennen. Der Workshop setzt 
sich zusammen aus Impulsvortrag. Ausspra­
che und kreative Tätigkeiten. Anmeldungen 
und Detailinfos: Haus Gutenberg. Balzers, 
Tel. +423 /388 11 33. Fax +423/388 11 35, 
E-Mail: gutenberg(!?hau.s-gutcnbcrg.li, 
www.haus-gutenberg.li 

Zonta hilft Frauen in Not 
VADUZ - Heute Montag. 2. Dezember, lädt 
Zonta Vaduz herzlich ein zu einer kleinen 
Weihnachtsfeier mit Musik und Glühwein im 
Innenhof der Liechtensteinischen Landesbank 
in Vaduz. Zonta Vaduz ist Mitglied von Zonta 
International, einer weltweiten Serviceorgani­
sation berufstätiger Frauen, die sich für die 
berufliche, soziale, rechtliche und politische 
Stellung der Frau engagieren. Mitglieder von 
Zonta unterstützen Frauen und Kinder in Not­
lagen. Als unbürokratische Helferinnen sind 
sie dort, wo das soziale Netz nicht oder nur 
wenig helfen kann. Die Weihnachtsbäume der 
Liechtensteinischen Landesbank in Schaan 
und Vaduz wurden in diesem Jahr mit golde­
nen und silbernen Maschen , die das Heil-

' pädagogische Zentrum im Auftrag von Zonta 
hergestellt hat, geschmückt. Jedes Zonta Mit­
glied verkauft für die Dekoration symbolisch 
diese Maschen für den Betrag von je Franken 
25. -. Je mehr Maschen verkauft werden, 
desto schöner werden die Bäume geschmückt 
und desto grösser wird der Betrag, den Zonta 
an die Empfängerin des diesjährigen Weih­
nachtsprojektes verschenken kann. Heuer 
kommt das Weihnachtsgeld einer alleinerzie­
henden Mutter von 2 Söhnen in Österreich 
zugute, deren Haus beim Hochwasser im 
August massiv beschädigt worden ist. Wer 
nicht selber am 2. Dezember an der Weih­
nachtsfeier in Vaduz teilnehmen kann, kann 
auch eine Spende mit dem Vermerk «Weih­
nachtsaktion 2002» ZONTA Konto No. 
282.571.06 bei der Liechtensteinischen Lan­
desbank deponieren. Zonta Vaduz dankt herz-

, l<a£>! 

Russische Musik authentisch interpretiert 
Harmoniemusik Vaduz in bestechender Form 

Die Harmoniemusik präsentierte am vergangenen Samstag im Vaduzer-Saal «Kaiinka» - diesen Anlass Hessen 
sich zahlreiche Musikfans nicht entgehen. 

Oer Vaduzer Saal war am Sams­
tag anlässlich des Herbstkon­
zertes der Harmoniemusik 
Vaduz bis auf den letzten Platz 
gefüllt. 

• Friedrich Nestler 

Das wusste die Präsidentin Angeli­
ka Moosleithner mit sichtbarer 
Freude zum Anlass zu nehmen, für 
dieses Interesse an der Arbeit der 
Harmoniemusik herzlich zu dan­
ken. Sie begrüsstc Landtagspräsi-
denj Wanger, Regicrungsrat Ospelt. 
Bürgermeister Karl-Heinz Ospelt. 
die Ehrengäste und Vertreter des 
Gemeinderates. Hansrudi Seele 
führte mit Humor und sachkundig 
durch das Programm. 

Der Gastdirigent 
Es war eine überraschende, aber 

sehr gute Idee. ObeffU^Nikolai 
Ushapovsky, einen der führenden 
Militärmusiker in Russland, als 
Gastdirigenten zu verpflichten. Er 
gestaltete im wahrsten Sinne des 

Wortes den ersten Teil des Pro-
grammes, der russische Musik in  
das Programm aufgenommen 
hatte. Es war sehr eindrucksvoll, 
wie er die Musikcrinncn und Musi­
ker zu einer Spielweisc anleiten 
konnte, welchc die Facetten und 
Feinheiten russischer Musik zum 

Klingen brachte. Es war in allen 
Stücken erstaunlich wie Tempomo­
difikationen, agogische Feinheiten 
und Übergänge gestaltet wurden. 
Selbst im Uhlancn-Marsch, der 
sich von der typischen russischen 
Melodik zugunsten einer allgemei­
nen Harmonik entfernt hat, bestach 
der Schwung, der Elan und die 
bezwingende Rhythmik. 

Unterhaltungsmusik aus 
aller Welt 

Den zweiten Teil des Program-
mes gestaltete der Hausdirigent der 
Harmoniemusik, Musikdirektor 
Ernst Lampert. Wenn auch im 
zweiten Teil die Musikerinnen und 
Musiker in bester Form zu spielen 
wussten, fehlte diesen Vorträgen 
ein gewisser innerer Schwung. Es 
war ein wenig akademisch und 
somit auch ein wenig blutleer. Das 
erstaunte um so mehr, als sich der 
Dirigent in den zugegebenen Mär­
schen als ein grossartiger Musiker 
erwies. Es ist erstaunlich, wie er 
den Melodien einen inneren Zug 

zu geben vermag, wie wohlpropor­
tioniert die Übergänge gestaltet 
wurden. Er ist ein Marschdirigent 
par exzellent. 

Ehningen 
Ehrungen, sagte Hansrudi Seele, 

seien die schönste Aufgabe 
eines Präsidenten. Ihm selber 
gereichte es zur grossen Freude, 
dass er die Laudatio halten durfte. 
Auch hier fehlte es nicht an zün­
dendem Humor und sicher werden 
auf diese Art Jubilare auch mensch­
lich nahe gebracht. Florin Moss und 
Hansjörg Wolf wurden für 25 Jahre 
Treue durch die Präsidentin mit 
einer Medaille und Geschenken 
geehrt. 30 Jahre dient Christian 
Hemmerle der Musik im Verein und 
bekleidet überdies das nicht leichte 
Amt des Obmannes. Ein brausen­
der Applaus für die Dirigenten und 
für die Musiker. Ein Applaus der 
stehend den Dank und die Anerken­
nung zum Ausdruck brachte. Zuga­
ben erfreuten und beschlossen 
einen grossartigen Abend. 

Gemeinsam mit Präsidentin Angelika Moosleithner stossen die Jubilare 
Florin Boss (25 Jahre), Hansjörg Wolf (25 Jahre) und Obmann Christian 
Hemmerle (30 Jahre) auf viele weitere erfolgreiche Jahre an. 

Grösster Adventskalender verzaubert 
A m  Balzner Märchenschloss ging das erste Fenster auf 

Viele erwartungsvolle Augen 
waren gestern Abend auf das 
Fenster Nr. 1 am Balzner Mär­
chenschloss gerichtet, als die­
ses langsam aufging und den 
Blick frei gab auf das erste 
Adventsmärchen: «Das tapfere 
Schneiderlein» machte den Auf­
takt in eine wundervolle Mär­
chenzelt, die bis Heiligabend 
täglich ihre Fortsetzung finden 
wird. 

»Ursula Schiene! 

Die Dämmerung hatte die südlichs­
te Gemeinde Liechtensteins schon 
in ihre dunklen Schatten gehüllt 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

und ein besonderer Zauber lag über 
der Szenerie, in deren Mittelpunkt 
zwei Schlösser im Lichterglanze 
erstrahlten: Majestätisch und in 
erhöhter Lage das altehrwürdige 
Schloss Gutenberg, davor ein zau­
berhaftes Märchenschloss mit 24 
Adventsfenstem. 

Wünsche gehen in Erfüllung 
«Viele Zauberer und gute Feen 

stehen hinter dem Projekt» meinte 
Jacqueline Vogt, Initiqntin des aus-
sergewöhnlichen karitativen Wer­
kes in ihrer Begrüssung. Sie dankte 

den Sponsoren, Gönnern und den 
vielen Helfern, die es ermöglichen, 
dass täglich ein auserwähltes Kind 
aus unserer Region ein Gcschenk 
entgegennehmen darf und dank 
grosszügiger Geldspenden auch 
der Liechtensteinische Entwick­
lungsdienst (LED), respektive die 
Arbeit der im Ausland tätigen 
Liechtensteiner/-innen Bruder Ste­
fan Frommelt, Schwester Rebecca 
Frick, Schwester Leoni Hasler und 
Pater Josef Oehri unterstützt wird. 

Das Märchenschloss, das jeden 
Besucher verzaubert, steht In Bal­
zers. 

«Ich hoffe, dass wir mit der Aktion 
viel Freude bereiten können», so 
Jacqueline Vogt, die dem Balzner 
Vorsteher Othmar Vogt - die 
Gemeinde ist Pate des ersten 
Advents-Fensters - einen Lebku­
chen in Form eines Weihnachts-
sterns überreichte. 

Märchenstunde 
Mit leuchtenden Augen nahm 

das erste Kind an diesem Advents­
sonntag sein Geschenk entgegen. 
Dann ging es in die weihnachtlich 
dekorierte Märchenstube, wo die 
Mürchenerzählerin Martha Davids-
hofer die muntere Kinderschar i m  
gemütlichen Lehnstuhf erwartete. 
Die Augen der Kinder hingen an 
den Lippen der Erzählerin, die von 
den Abenteuern des tapferen 
Schneiderleins erzählte. Anschlies­
send gab es für jedes Kind eine 
'Süssigkeit vom Schoggibaum 
sowie eine kleine Überraschung. 

Tägliche Überraschungen 
Die Fenster am Märchenschloss 

öffnen sich täglich bis Weihnach­
ten. Wann: 17.30 Uhr. Wo:Garage 
Vogt, Balzers. Ca. 17.45 Uhr Mär­
chenstunde mit Frau Martha 
Davidshofer im Ausstellungsraum 
der Garage Vogt. Eine Süssigkeit 
vom «Schoggi-Baum» und eine 
kleine Überraschung. Eine wun­
derschöne Krippe. Hinter jedem 

Fenster verbirgt sich ein Geschenk 
für ein Kind der Region. Täglich 
geht eine grosszügige Geldspende 
an vier in ausländischen Hilfswer­
ken tätige Liechtensteiner/-inncn. 
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It's M o n e y  
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PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 27. November 2002 

Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 44.90 
Rücknahmepreis: € 43.96 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 43.10 
Rücknahmepreis: € 42.17 

Zahlstelle In Liechtenstein: ^ 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 


